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Abb. 17. FAD Locarno 1938. Abmarsch der Freiwilligen zur Arbeit.

Der Archäologische Arbeitsdienst

im Jahre 1937.

Wie der Freiwillige Arbeitsdienst im allgemeinen, so hat
sich auch der Archäologische Arbeitsdienst im Jahre 1937

weiter entwickelt. An 9 Orten, die sich auf verschiedene
Kantone der Schweiz verteilen, wurden Ausgrabungen durchgeführt.

Nach Neujahr begann ein Winterarbeitsdienst im
Tessin, im April setzten die Arbeiten bei Mels und in Äugst
ein, Anfang Mai folgte Petinesca bei Biel, im Laufe des Sommers
kamen Arbeitsdienste auf der Engehalbinsel bei Bern, in Vieques
bei Delsberg und auf dem Lindenhof in Zürich in Gang und im
Herbst schloss sich endlich noch Vindonissa an. Gegen
400 Mann gingen durch diese Arbeitsdienste, die ca. 29 000

Verpflegungstage zu verzeichnen hatten. Die Kosten beliefen sich

im ganzen auf Fr. 175,000.—. Daran brachten die Auftraggeber,
d. h. die Historischen Gesellschaften, Museen und private
Kreise Fr. 53,200.— auf. Gemessen mit dem, was früher in
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der Schweiz für Ausgrabungen ausgegeben werden konnte, ist
ein solcher Jahresverbrauch ausserordentlich hoch. Im Rahmen

des Gesamtaufwandes für den Freiwilligen Arbeitsdienst
der Schweiz ist er nicht übertrieben; beteiligten sich doch
nach Mitteilung der Zentralstelle für Freiw. Arbeitsdienst in

Zürich im Jahre 1937 rund 5100 Freiwillige mit 350,600

Verpflegungstagen bei einem Gesamtaufwand von über anderthalb

Millionen Franken am Arbeitsdienst.
Zur Orientierung unserer Leser über die sozialen

Leistungen des Archäologischen Arbeitsdienstes geben wir
nachstehend eine Statistik, die uns die Zentralstelle für Freiw.
Arbeitsdienst in zuvorkommender Weise ausgearbeitet hat.

Statistik

der archäologischen Arbeitsdienste im Jahre 1937

Diensf- Kosten in Fr.
Ver- freiwillige

AufArbeitsdienst Daten pfle- im tone u. trag¬
Totalgungs-

Durch¬
Bund Gegeber,

tage Total
meinPrivate

schnitt den usw.

Ligornetto* 7.1.-28.4.37 3450 25 49 8,609 8,600 5,887 23,096
Niels* 12.4.-14.7.37 2100 25 40 5,523 4,666 5,657 15,846
Vindonissa III*. 4.10.-31.12.37 3480 34 52 7,462 7,462 4,973 19,897
Lindenhol* 6.9.37-12.1.38 3466 22 58 5,989 6,007 4,992 16,988
Worblaufen

(Engehalbinsel)
und Vieques** 16.8.-10.12.37 2200 17 35 4,500 6,775 725 12,000

Petinesca I und

Lüscherz** 12.5.-10.12.37 4700 20 45 10,100 13,700 5,200 29,000
Äugst I* I9.4.37.-I7.I.38 9480 32 III 16,989 16,986 24,542 58,517

28876 175 390 59,172 64,196 51,976 175,344

+ Kosten gemäss Abrechnungen Zusammengestellt von der Schweiz.

»» „ •• \/ Li- Zentralstelle für Freiwilligen Arbeits-Kosten gemäss Voranschlagen a
dienst in Zürich.
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